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Por ein paar SSodjen fam mein guter
greunb griebridj in boiter Aufregung ju
mir gcftürjt, (Sr lief} fid) erfdjöpft in einen

gautevtil falten unb ftrengte fid) an, eine

(Srflärung abzugeben. (Stnftroeilen aber ge»

tang eê ihm nidjt, roeil er außer Sltem

roar.

9ia, roaê ift benn loö?" erbarmte tdj

midj feiner, aber tdj mußte mid) nodj eine

Sltetle gebulben, biê er im Stanbe toar, ju
fprecfjen.

3et^t fjat»' id) enblid) eins", brach cr

fdjlicf}lidj loê. enbliaj..."
2Bae fjaft bu?"

Gin Sluto", frofjlodtc er, inbem er ftd)

tangfam beruhigte.

Sin Sluto?" Söofjer benn?" 3a) fannte

feine cfjronifdje portemonnaieleere unb roun*
berte mid) beêfjalb.

..3a, fl*tt, n>enn bu baë roüfjteft! Sfber

bu errafft eë nidjt. Gteroonnen fjabe idj'ë
mit einem Soë für einen granfen. (Snbltd)

fjabe tdj Sdjtoein gehabt ."
3Wtt einem Soë?" jroetfelte id).

Sia, baë gerabe nidjt. So hunbertfünf»

jlg fjabe idj fufjeffibe unb im (Sanjen fdjon

getauft. Slber toaê madjt baê auê! gür fjun*

bertfünfjig granfen ein Sluto, ftetf bir oor!
Söic lange habe idj mid) gefeh.nl, ein'ê m

befifcen, baê roeifjt bu ja 3e$t cnblidj

ift eê fo roeit. Unb jefct foll ein fjerrlidjeê
Sehen anfangen!"

,,3<t) gratuliere bir," fdjüttelte ta) ihm bte

ipanb, tdj freue midj totrffidj. 9fid)t alle

tjaben fo ein Sajroein. Slber roie ift'ê, fjoft
bu ben Silagen fdjon? kann man ihn mal

feljen?"
St'cin, fo roeit bin td) nod) nidjt. (üben

erft hübe idj gefjört, bafj mein Soë ben 2ref*
fer gemacht fjut ^Çc^t mufj id) junädjft einen

galjrfurë nehmen, bie gafjrprüfung machen,

bie Perfcf)rêberoitttgung hefdjaffen, bie

Steuer jaljlen. SBaê baë alleê ïoften toirb,

ganj abgefeljen bon Penjin, Del ufro.!

Sfpropoë, roeil roir gerabe babon fprechen,

idj bin ganj auf bem îrocfenen, îonnteft bu

mir nidjt..."
Saë fjatte td) fommen fehen, auf biefe

flaffifdjen Sïorte roar idj gefafjt. 3d) fenne

boaj meinen guten greunb griebridj.
SBiebiel?" fragte td).

Sia, toenn id) mir alleê überlege,"

loiegte er feinen bitten Sdjäbel, fo unge*

fäfjr oierrjunbert, fagen toir fünflmnbert
roerbe id) fdjon braudjen. ©lücflicherroeife

ift roenigftenê bie Steuer nidjt fo hoch

Irtnft ScrjtoctjeT.^ftteT

e» ift nur ein Meiner Picrjrjlittber «bet

bodj fefjr nett, hier perfonen bringe id)

fidjer hinein, bu roirft fehen alfo bit
Probefahrt machen roir jufammen na,
auf Stf t cber fetjen, fdjönen Sanï für bit Qk»

fälltgiett..."
Slteg toar er. ^ciju läge lang fatj id)

ihn nidjt. Sann fam er eineë Slbenb« roie*

ber. Sticht mehr fo ftürmifdj, nidjt mehr

aufgeregt, nidjt mehr aufjer Sltem. (Sr fünfte

am rcdjtcn Stein unb quer Uber bie SJange

hatte cr ein faftigeë Pflafter.
,,91'aë ift benn mit bir loê?" fragte icfj.

Pift bu auf Ptenfur getoefen?"

SNcnfur? 3 roo! kleinen Unfall ge«

habt mit meinem (Sitroën. Su mufjt eni*

fdjulbigen, bafj idj bid) nidjt jur Probefahrt
abgeholt habe, aber idj tonnte eë nidjt er*

loartcn, bu »erftehft

,,3ä) bciftanb unb entfdjulbigte angcfidjtê
bes Sluêgangcë, ben bie Probefahrt fidjt*
barlidj genommen tjatt«.

9ta, unb toaê madjt ber Süagcn?" fragte

ta). (Befaßt er bir? (Seht er gut?"
griebridj rourbe etroaê lebenbiger. £err*

liefj, fage id) bir eê ift ein ©enufj, mit

ihm ju fahren. Er geht fo leidjt, bafj idj

gar nidjt mertte, baf} ba tdöfelid) ein itetum

im Sltege ftanb ^a unb fo jefct muf}

tdj ihn eben junädjft in Reparatur geben

unb fann ihn bir leiber nidjt borfüfjren.
SBaê biefe Reparatur nun toieber foften
n>irb! SI propos, fönnteft bu mir nidjt nodj

einmal ."
Sa id) toeif}, bafj biefe Süorte bei jebem

Pefud) griebricfjë im Saufe beë Gtefprâcfjê

trgenb einmal erflingen, fo toar id) aud)

biesmal nicht toetter erftaunt. griebridj ber*

lief} mid) mit jtoei Plauen in ber îafcfje
unb bem Perfpredjen bod) toaê fott td)

mid) lange in SSieberholungen ergehen! Por

adjt lagen toar eê fo toeit, baf} idj grie*
bridjê (Sitroën an garjfung 9e9en meine

Porfdjüffc nahm. Sic gemeinfame probe*
fahrt l)at nie ftattgefunben

Qd) toerbe fic nun alleine machen. Senn

idj bin ja jetjt glüettidjer Slutobefifcer. Dbcr

oicllciajt lab: td) griebridj auch baju ein.

Söarum n'djt! sDian muf} generôê fein, be«

fonberë toenn man ein Sluto fjat.
Slber nod) ift eë nidjt fo toeit. 3unäd)ft

muf} tdj jefct einen garjrfurs nehmen, bie

gafjrprüfung madjen, bte Perfeb,rëberoilli*

gung einholen, bie Steuer jaljlen, Penjin
unb Del befdjaffen unb pneus ja pneus

biefer griebridj rjat mir ben Söagen in

einem 3«ft<*nbe überlaffen in einem $u*
ftanb, na, man fott fid) über feine greunbe

nidjt ärgern
Unb bor allem muf} td) jefct auf einen

(Mogeber auë. Senn icfj muf} ja einen

gahrlurê nehmen, bie garjrbrfifung ufro.

fierje oben.

^d) bin ju allem entfdjloffen. Selbft jur
Ptrpfänbung b«ê SSagenë... %^ol>
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out oflhre neunjehnhunbcrtbreifjig

Sdjaut jroeifelloë recht oft unb fleifjig

Saê publitunt, baê Ungeheuer,

Sluf unfre roadfre Punbeêfdjeuer,

SJßeil Dl hod) bier" im Punbeërat

Sie abfolute SRehrtjtit r)at.

Pier grofje SR" beë Simte» malten,

Sie Sanbeêpolitit gcftalten.

Gtemeinfam breljen jefct bic Singer

Sic 9Kotta, SWufrj, 3Jtetjer, ^Ringer.

Söttt mal bie Dppofition ftd) regen,

Çeif}t'ë nicht mehr grob: SBir finb bagegen!

Cäanj höflich fragt man mit (ijgüfi
Sic Werjer, Finger, Wotta, SWuft).

gürroahr, eê halten biefe Säulen

Sfudj Stanb bem ftärfften Srurmeöheulen.

(Sä prallen ab bie roten Sdjreier

«it 2«uft), SKotta, SRinger, 5Werjer.

Gê toirb geänbert", fo geloben

Sie fidj, bie §anb jum Sdjrour erhoben,

Sim redjten kurfe nidjt ein 3°ta
Pei SWinger, sJKer>er, SJfuftj, «cotta!"

Sie Sacfje ift nidjt problematifdj,

Sie ift jum îeufel! mathematifdj.

Sie böfen Soji barum fdjn>i|en

Unb hinter Sogarithmen fifeen.

Sen köpf fie fid) jerbredjen fdjier:

Söie löfen roir je^t 391 \)oi) biet?

îro| Çuber unb trotj klöti
Ptieb auê bie S.'iotgcnröti! j

Oben liege ia). Unten liegt Stron SJiagen*

bcfd)U>erbe auê Semberg. Ser Sdjlafroagen

fdjaufelt unb id) fönnte fdjlafen, toenn

Slron 9J}agenbefd)roerbe feufjt unb ftöhnt

fett einer Stunbe:
Oi hab id) an Surft! ipab ich an Surft!

Di Ijab id) an Surft!"
Saë toirb mir benn bodj ju oiel unb bei

ber nädjften Station taufe idj eine glafdjc
(Sglifana unb gebe fie ihm. (Sr banft, trinft
unb pretft (Sott.

9iadj 10 SWinuten fingt «r in anberer

ïonart:
Dt hob tdj an Surft gehabt! Di

toar baê ein Surft! Di fjab ."
,,S«) hebe auf ben Sdjlafroagen betjtdj*

tet unb bin auf ben korribor gegangen.

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei Konzert-Bierballe - Tel. 8 37.64

U. A. MISL1N, Direktor.

Das Lotterie-Auto
Vor ein Paar Wochen kam mein guter

Freund Friedrich in voller Aufregung zu

mir gestürzt. Er ließ sich erschöpft in einen

Fauteuil fallen und strengte sich an, eine

Erklärung abzugeben. Einstweilen aber

gelang es ihm nicht, weil er autzer Atem

war.

Na, was ist denn los?" erbarmt« ich

mich seiner, aber ich mutzte mich noch eine

Weile gedulden, bis er im Stande war, ju
sprechen.

Jetzt hab' ich endlich eins", brach cr

schlictzlich los. Endlich..."
Was hast du?"

Ein Auto", frohlockte er, indem er sich

langsam beruhigte.

Ein Auw?" Woher denn?" Jch kannte

seine chronisch« Portemonnaieleere und wunderte

mich deshalb.

Ja, gelt, wenn du das wlltztest! Aber
du errätst es nicht. Gewonnen hab« ich's

mit einem Los sür einen Franken. Endlich

habe ich Schwein gehabt..."
Mit cinem Los?" zweifelte ich.

Na, das gerade nicht. So hundertfünf-
z!g habe ich sukzessive und im Ganzen schon

gelaust. Aber was macht das aus! Für
hundertfünfzig Franken ein Auto, stell dir vor!
Wie lang« habe ich mich gesehnt, ein 's zu

besitzin, das weißt du ja... Jetzt endlich

ist es so weit. Und jetzt soll ein herrliches
Leben anfangen!"

Ich gratuliere dir," schüttelte ich ihm die

Hand, ich freue mich wirklich. Nicht allc
haben so ein Schwein. Aber wie ist's, hast

du den Wagen schon? Kann man ihn mal

sehen?"

Nein, so weit bin ich noch nicht. Eben

erst habe ich gehört, dah mein Los den Treffer

gemacht hat. Jetzt mutz ich zunächst einen

Fahrkurs nehmen, die Fahrprüfung machen,

die Verkehrsbewilligung beschaffen, die

Steuer zahlen. Was das alles kosten wird,
ganz abgesehen von Benzin, Oel usw.!

Apropos, weil wir gerade davon sprechen,

ich bin ganz auf dem Trockenen, könntest du

mir nicht..."
Tas hatte ich kommen sehen, auf diese

klassischen Wort« war ich gefatzt. Jch kenne

doch meinen guten Freund Friedrich.
Wieviel?" fragte ich.

Na, wenn ich mir alles überlege,"

wiegte er seinen dicken Schädel, so ungefähr

vierhundert, sagen wir fünfhundert
werde ich schon brauchen. Glücklicherweis«

ist wenigstens die Steuer nicht so hoch...

Trtnît Schw<her.Vttter

e» ist nur ein kleiner Vierzylinder aber

doch sehr nett, vier Personen bringe ich

sicher hinein, d» wirst sehen also di«

Probefahrt machen wir zusammen »a,
auf Wiederschen, schönen Dank für die Ge-

sälligkeit..."
Weg war er. Zehn Tag« lang sah ich

ihn nicht. Dann kam er eines Abends wieder.

Nicht mehr so stürmisch, nicht mehr

aufgeregt, nicht mehr autzer Atem. Er hinkte

am rechten Bein und quer über die Wange

hattc er cin saftiges Pflaster.

Was ist denn mit dir los?" fragte ich.

Bist du auf Mensur gewesen?"

Mensur? I wo! Kleinen Unfall
gehabt mit meinem Citroën. Tu mutzt

entschuldigen, dah ich dich nicht zur Probefahrt
abgeholt habe, aber ich konnte es nicht

erwarten, du verstehst...
Jch verstand und entschuldigte angesichts

des Ausganges, den die Probefahrt sicht-

barlich genommen hatt«.

Na, und was macht der Wagen?" fragte
ich. Gefällt er dir? Geht er gut?"

Friedrich wurde etwas lebendiger. Herrlich,

sage ich dir es ist ein Genutz, mit

ihm zu fahren. Er geht so leicht, dah ich

gar nicht merkte, dah da Plötzlich ein Baum
im Wege stand Ja und so jetzt mutz

ich ihn eben zunächst in Reparatur geben

und kann ihn dir leider nicht vorführen.
Was diese Reparatur nun wieder kosten

wird! A Propos, könntest du mir nicht noch

einmal ."
Ta ich weitz, datz diese Worte bei jedem

Besuch Friedrichs im Laufe des Gesprächs

irgend einmal erklingen, so war ich auch

diesmal nicht weiter erstaunt. Friedrich verlieh

mich mit zwei Blauen in der Tasche

und dem Versprechen... doch was soll ich

mich lange in Wiederholungen ergehen! Vor
acht Tagen war es so weit, datz ich

Friedrichs Citroën an Zahlung gegen mein«

Vorschüsse nahm. Die gemeinsame Probefahrt

hat nie stattgefunden...
Jch werde sie nun alleine machen. Denn

ich bin ja jetzt glücklicher Autobesitzer. Oder

vielleicht lad: ich Friedrich auch dazu ein.

Warum n cht! Man muh generös sein,

besonders wenn man ein Auto hat.
Aber noch ist es nicht so weit. Zunächst

muh ich jetzt einen Fahrkurs nehmen, die

Fahrprüfung machen, die Verkehrsbewilligung

einholen, die Steuer zahlen, Benzin
und Oel beschaffen und Pneus ja Pneus

dieser Friedrich hat mir den Wagen in

einem Zustande überlassen in einem

Zustand, na, man soll sich über seine Freunde

nicht ärgern...
Und vor allem mutz ich jetzt auf einen

Geldgeber aus. Denn ich muh ja einen

Fahrkurs nehmen, die Fahrprüfung usw.

siehe oben.

Jch bin zu allem entschlossen. Selbst zur
PerPfändung d«s Wagens...

Im Jahre n«unzehnhundertdreihig

Schaut zweifellos recht oft und fleitzig

Tas Publikum, das Ungeheuer,

Auf unsre wackre Bundesscheuer,

Weil M hoch vier" im Bundesrat

Die absolute Mehrheit hat.

Vier grohe M" des Amtes walten,

Die Landespolitik gestalten.

Gemeinsam drehen jetzt die Dinger

Di« Motta, Musy, Meyer, Minger.

Will mal die Opposition sich regen,

Heitzt's nicht mehr grob: Wir sind dagegen!

Ganz höflich fragt man mit Exgüfi

Die Meyer, Minger, Motta, Musy.

Fürwahr, es halten diese Säulen

Auch Stand dem stärksten Sturmesheulen.

Es prallen ab die roten Schreier

An Musy, Motta, Minger, Meyer.

Es wird geändert", so geloben

Sie sich, die Hand zum Schwur erHoden,

Am rechten Kurse nicht ein Jota

Bei Minger, Meyer, Musy, Motta!"

Die Sache ist nicht problematisch,

Sie ist zum Teufel! - mathematisch.

Die bösen Sozi darum schwitzen

Und hinter Logarithmen sitzen.

Den Kopf sie sich zerbrechen schier:

Wie lösen wir jetzt M hoch vier?

Trotz Huber und trotz Klöti
Blieb aus die Morgenröti! z

Oben liege ich. Unten liegt Aron Magen-
beschwerde aus Lemberg. Der Schlafwagen

schaukelt und ich könnte schlafen, wenn...
Aron Magenbeschwerde seufzt und stöhnt

seit einer Stunde:
Oi hab ich an Durst! Hab ich an Durst!

Oi hab ich an Durst!"
Tas wird mir denn doch zu viel und bei

der nächsten Station kaufe ich eine Flasche

Eglisana und gebe sie ihm. Er dankt, trinkt
und preist Gott.

Nach lv Minuten singt «r in anderer

Tonart:

Oi hab ich an Durst gehabt! Oi
war das ein Durst! Oi hab ."

Jch habe auf den Schlafwagen verzichtet

und bin auf den Korridor gegangen.
Sankt Gecrgcö

ttote! l^Ltropolk Monopols
va» kc»nlort»ble ttotei » plielZ. V»«»er u. rei. ia
»U> stromern - (Z»r»ze - lìestâurant - ?e».Iîoom
tûonàitor»! Xoni-rt-SieàlIe - r«I. L Z7,b4

v. rVII8I.lt>!. virelctor.
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